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Berti, vom 7. September. . 
Stine Majeſtac der König haben dem Kalſerl. Ruſſi⸗ 
ſchen General- Lieutenant und General⸗ Jutendauten von 
Eanerin, den tothen Adler Orden erſſer Klaſſe, und 
dem Arzt Galés au Paris das allgemeine Ehrenzeichen 
erſtet Klaſſe iu verleihen gerudet. 2 
pe BE 1 — ur A 
Mit Beiug auf die Bekanntmachung vom zr. Mai 
d. J., die Meldungen der aus dem Kriegsdienst zuruͤck⸗ 
tretenden Civil⸗Beamten betreffend, weiſe ich diejenigen 
Königl. Regierungen, die mit dem Bericht hierüber noch 
im Ruͤckſtande find, hiedurch an, ſolchen ungeſaumt an 
mich zu erſtatten. a 
Dobberau, den 30. Auguſt 1816, 
ee Der Staats Kanzler 
C. F. v. Hardentzerg. 


N Wien, vom 28. 9 1 RR 
„Dem Vernehmen nach ſoll an unſern bevollmächtigten 
Minifter am deutſchen na Grafen Buol, der 
Auftrag ergangen ſeyn, die Ert uns des Deurſchen 
Bundestages in Frankfurt fo viel als moͤglich zu I 
ſchleunigen und ohne alle Rüͤckſicht guf die etwa nn 
unerledigten de en e e Präliminar⸗ 

erenzen beginnen zu laſſen. rt) 

et Aus dem Badenſchen, vom 26. Auguſt. 

Von den zſterkeichlſchen Trurpen auf der linken Seite 
des Adelus ſolen wie wan Hört, Drei goſt und Uebaags, 
lager bezogen weiden; das eine in der Gegend von Mühl: 
Dauſen, weite. iwiſchen Colmar und Schletiſtatt, 
75 1 0 ee und ren, 282 

ollen Wer nicht bezogen werden, bevor die e 
völlig eingebracht K. 


Im Verlage der Ef 


Freytag, den 13. September 1816. 


Wahteſcheiulich wird Lord Wel⸗ gm 


5 8 chen Erben. 
Große Wollweberſtraße No. 664. 


Ungton auch nicht früher feine angekündigte Muſterung 
uber die oͤſterreichiſchen Truppen halten. 
Vom Main, vom 1. September. 
Der bekannte junge Gelebrte, Carl Witt, 
im Iten Jahr Doctor der Philofopbie wurde 
am zoften. dieſes zu Heidelberg nach Iffentlicher 
tion auch zum Doctor der Rechte ereirt worden. 


Nachrichten die Verlegenhel 
werin man ſich daſelbſt durch die Arbeitsloſigkeit und be 
dadurch N ch gleifenden Mangel einer 
Menge Menſchen der unterſten Klaſſe be indet, nicht ge⸗ 
ampf⸗ und a inen und Man 
5 an 5 
i 


er ann 
Dips 


el fab agren haben ſchon jei 
die Halfte der bisherigen Manufaktur Arbeiter entbebrs 
lich Gott gebe nur, daß man daſelbſt einen neue 
Krieg nicht als das deſte oder ſchnellſte Mittel betr 


als die vergangene Oſte:meſſe; Handels⸗ 

0 ir 12 Ballen 
chon jetzt 
ö t b „Von dem 
zen der devorſtehenden Eröffnung des N 

wobei, wi 

über, als Urſache augerüben 8 Daß der Territorials 
punkt noch nicht erledigt 


; Frankfurt, vom 28 Auguß. 5 
‚Medrere Bundesgeſandte unternehmen nach Meine N.. 
gu in die nabgetegenen Babedıter, da der Anfang der 
onferenzen bis jetzt noch nicht beſftmmt iſt. 
2 Herford, vom zo. Auguſt 
Es haben ſich 


1 In der großen. 
ienſtvollen Kaufmanns, 


Yitfe- moͤglich war, zweima 
Gewalt unter die Decke des Acbeten — 


dritte Theil aus Nie de iſchen und der letztere The 
ur bee Been Kruse Anl BER 5 
Feranfrelch. 
Die Sttaßburger Zeitung meldet aus Kolmar vom 
ofen Auguft: „Man x 
züchttgte Simon de Brieg, von den Preußen an die fran⸗ 
zöſiſchen Behoͤrden übergeben worden; es wurde gegen 
ibn, ſo wie gan den General Gmlläu 
? . ein Kelminalptueeß eingeleitet. Beide waren 
bie Hauptradelsfübter des Komplotte der Fözerirten, 
fur Zeit der zweiten Blokade der Stadt, da fie auf nichts 
a ſannen, als auf Mord und Plünderung der techt⸗ 
ſchaffenſten und teichhen Burger, die fir den Mördern als 


uguſt. N 
hier kürzüich olgende Ungluͤcksſaͤlle im 


Könige eherne Schranken au 


eibt von Metz, dal der fo bes. 


Haume und ihre Mit⸗ 


halten. Zufolge der an 


In Vincennes war von der Garniſon ein mit fe 
e beſetztes Fort erſtürmt, . 
son jungen Mädchen das Grab des Herzogs von Engpien 
mit Blumen befreut worden. 

Eins unferer Blätter ſtellt einen Vergleich zwiſchen 
Ludwig dem achtzehnten und Ludwig dem Heiligen auf. 


Als der Herzog von Bretagne und der Graf de fa Mar⸗ 


che einen Anfchlag machten, dieſen Frſten in feiner Zu: 
gend gefangen zu nehmen, da exſcholl in der Hauptfiadt 
er Ruf: „Zu den Waffen, unſern König zu befreien!“ 
und dieſe blos pariſiſche Armee jagte den Aufrügrern 
Schrecken ein; der König ward befreit. «oo Jahre ſpa⸗ 
ter waren auch die Enke des heil. Ludwins uns entriſ⸗ 
fen; Menſchen, noch furchtbare und Tuchlofer als auf; 
rübrerifche Vaſallen, ſtellten 2. uns und unſerm 

Aber unſere Herzen 


ſchwangen ſich daruber weg, unſre Waffen verzichte 


ten fie. RT, 

Zur Feier des Ludwig⸗Tages war auch der Prin; 
Condé, der ſich den Sommer über zu Chantillh aufge⸗ 
1 wieder hier eingetroffen, AR, 

erzogin. von Berry wird den Franzoſen täglich 
tbeuerer. bre orgenzeit iſt ausſchließlich den Unter⸗ 
kichtsſtunden gewidmet. Abends erſcheint ſte meiſtens 
im Schauſpiel, und nachher beingt ſie hoch einige Sinus 
den mit keſen oder in Geſellſchaft ihrer Ehrendamen 
(Madame Oudiuot ꝛc.) zu. Man bemerkt, daß ſie ſchon 
viel von dem fremden Akzent verloren hat. Die deſtän⸗ 
dige Auſmerkſamkeit, welche ibr der Heriog ihr Gemahl 
noch immer ſcheukt, machen dieſen Prinzen bei den Frans 


. zofen je mehr und mehr beliebt. 


In Dion ſtehen jetzt det Marechal de Camp, Beaux, 
e 8 


Dioviſton angenommen, und die Revolution deſörder 
hade; dem Hernaur: daß er ſich vem Marſcholl Ney 
zum Maire b. fördern ließ, und depiſelzen zu Beſchleunſ⸗ 
ung ſeinet Marſches nach Paris behülſtich war, dem 
eren Lejegs, daß er Geld hergezeben, um das Kaffer⸗ 
haus der Wittwr Boulee, welches der Sammelplatz ak 
ler Umufriedenen war, zu unterhalten, auch dem Mars 
schall Ney bedeutende Vo ſchüſſe gethan, und einem 
Piket Nationalgarde vor der Thür des Marſchalls, das 
wenig Eiſer Für den Reichgrauder gepeigt, um es zu bes 
geiftern, Champagner gereicht; dem Herrn Royer: daß 
er ſich zum Präfekt des Cote Nor; Departements ernen⸗ 
nen laſſen. Noch einige Angeklagte, z. B. die Witte 
Boulee, find abwefend. 
m Departement der Acbennen waren die Ruffe mit 
Haͤnden, Wagen und pferden bei der Erndte behulffich. 
Herr Auguſtn will am zofen eine Luftfahrt anſtellen 
und dabei ein von Herrn Guillaume angegebenes Werk, 
zeug, um den Ballon aach Wilkühr zu erproben. 
Pario, vom 27. August. 
Am aoften August will der bel Acrenaut, Herr 
gafin, auf dem — —.— G a8ſte Luftfahrt 
Henri Guillaume will er bes dieſer Gr 


zeigen, wie Luftbalkons dirigirt werden köunen. Der ; 


olg daven firbs aber in erwarten, 


wleder eingeführt wiſſen, und der Kö 


Rx 


Man bemerkt, daß der Kirk von Talleprand ſehr oft 


Beſuche bei unſern Prinzen obſtattet und ſehr wobl von 
ihnen aufsecnommen iſt. Wie es heißt, wird der Für 
bald nach dem Feſte des Koͤnigs wieder von bier abreifen. 

Der Otſizier Lelei, ehemaliger Abjutend des Marſchalts 
Davon, het ſich erſchoſſen. Der Pater deſſelben hatte 
votmals für den Tod des Königs geſt mm. 
Nachrichzen aus Spanien vom ncten Auguſt zufolge, 
war dle Flotte des Lord Exmouth einige Tage früher 
durch die Meerenge von Gibraltar paß irt. 

Seren Abend galoppiste bier ein Menſch über den 
Boulevard Montmartre, üderritt einen Mann, der toͤdt⸗ 
lich verwundet wurde, ſturzte, da er verfolgt wurde, 
eine Frau nieder, die man gleich aufangs fut todt hielt, 
ſtieß dann in der Folge mit ſeinem Pferde gegen die 
Dei eines Wagens und ward vom Pferde berunter⸗ 
geworfen. f 5 

Lord Wellington wird nächte Woche nach Combray 
abreifen, in deſſen Nahe er ein Schloß für den Herbſt 
gemlethet hat. N f 

Aus Italien, vom 14. Auguſt. 

Ju Folge der Verordnung gegen das Bettletweſen hat 
det Pabſ des bisher deſtandene Recht der Freiſtchtte 
in den Kirchen und heiligen Orten für die Bettler auf 
gehoben, und den Vollftrecken der gegen die Bettelei 
erlaſſenen Verordnung wird erlaubt, die Uebertreter ders 
ſelben, mit Beachtung der geheiligten Orten gebühren⸗ 
den Achtung und ohne Störung des Gottesdienſtes, ſelbſt 
aus den Kirchen zu holen oder beim Herausgeben in er⸗ 
greifen. In den drei erſten Tagen des verfloſſfenen Mo⸗ 
nats wurden 1375 ſolcher Bettler, die bisher bloß dem 
Müßiggange fröhnten, in dem lateranenſiſchen Armen hau⸗ 
fe untergebracht, wo die Arbeitsfahlgen ſich nützlichen 
efchäftigungen zu widmen angehalten werden. 
ine tuneſiſche Brigg bat 3 mit Buͤſten und Mormor 

England beſtimmte Schiffe weggenommen, die La, 
dung ins Meer geworfen, die Schiffe verſenkt, die Be, 
ſatzung fortgeführt. i : 

Ein zu Genua angekommener Schiffer, der am aoſten 
Juli Algier verlaſſen hatte, erzählte, daß der dortige 
ingliſche Konſul noch immer in Ketten liege, und daß 
rin engliſcher Fregattenkapitain auf eine ſehr unmenſchli⸗ 
che Weiſe umgebracht worden ſei. 

Aus Italien, vom 18. Auguſt. 

Die zwiſchen Neapel und dem Römiſchen Heſe obwal⸗ 
tenden Streitigkeiten ſind noch nicht beigelegt. Der Pabſt 
will ſchlechterbings den alten Tribut des weißen Zelters 
\ i nig verweigert ihn 
Beharrlich als einen veriährten ir Gebrauch, 
der ſelbſt unter der unzechtmäßieen Regierung der Bo⸗ 
naparteſchen Sippſchaft nie bat jur Sprache gebracht 
werden dürfen. Was die Stimmung des Roͤmiſchen 
Hofes noch vollends verſchlimmern wird, ſind zwei neu⸗ 
lich in Neapel ausgegangene Verordnungen, deren erſte 

ſchon bekannte) für alle Wabſtl. Bullen und Dekrete 


ftig das N des Königs erfordert, die zweite 
eder alle B 
raths r 


iſch 


iſchoͤft. Hittenbriefe der Cenſur des Staats; 
unterwirft. i 


Ai 
14 Koͤnigs der 1 Abdalla eine Vor⸗ 
dung bei Abdalla if zu Betplehem 
mien geboren und der Sehn eines Scheik. Er 
dierte „ ale Bonaparte ihn als . 

113 


177) tem nab Sprit zn Beben Imang. 


burch verlehr er feine Outer, und drel einer Nerwand⸗ 
sen wurden nach dem Rück ing der Franzoſen enthauptet. 
Bei feiner Zurückunft nach Europa betrat er die mill⸗ 
taitiſche Laufbahn, und ſchwang ich dis zum Oberſt⸗ 
Lieutenant. Im Feldzug 1814 wurde er in der Gegend 
von Paris ſchwer verwundet. 5 Tg 
> Neapel, vom 12. Auguf, ur 
Am ten dieſes, gegen 4 Uhr Nachmittags, kundige 
ein heftiger. Erdſteß, welcher alle Umgegenden des Wer 
dos exſchätte te, einen neuen Ausbruch dieſes Vulcans 
an. Wenige Augenblicke darauf entſtiegen dem Krater 
des Berges wei ungebenre Feuerſfulen, deren eine ſich 
nach dem Mauro und die aldere gegen dag Camaldu⸗ 
lancer,Kleſtet, auf den Kruſten alter Lavaſtröme richtete, 
Alücklicherweiſe hörten die Aüsbruche mit Anbeginn der 
Nacht auf, ohne in den unten liegenden Feldern Scha⸗ 
den en 5 e . 
London, vom 24, Auguſt. Er 
Die Morgen Chronik mi Wee die Minifer 
Nichelien, de Caze und Laine Zudwig XVI u. dringende 
orſtellungen gegen das willkührliche Verfahren der 
Prevotalgerichte, dis vielen Hinrichtangen und Verhaf⸗ 
taugen, gemacht, wodurch nur die Ruhe des Landes ger 
faͤbrdet werde. Der König babe darauf die Entlaſſung 
ur 10 Ben: die zu wenig gemäßigt zu Werke ger 
angen, befohlen. a 0 
Eine Zeitung von Belfaft (im nordoſtlichen Theile von 


Irtiaud, erzählt folgende ſchaudetvolle Geſchichte, welche 


ich kurittch in jener Gegend zugetragen hat. Das Hus 
eines Pachters wurde nächtlich von Räubern, Be ee 
Geſichter fchmars gefärbt hatten, umringt. Ste ſprengten 
eine Ttzute und verlangten das Geld, das er, wie fie 

wohl wüßten, habe. Umſonſt verſicherte der arme Mann, 

daß er Tags zuvor den Dachtfchiking damit bezahlt habe. 

Die Barbaren wollten ihm nicht glauben, ſerſchlugen 
Tiſche und Stühle und ‚aändeien damit ein 1 euer 

auf dem Heerde an. Hierauf packten fie den Pächter, 

und bielten das unglückliche Schlachtopfer, ungeachtet 
feines Angſtgeſchreies, fo lange über die aufloderden 
Flammen, dis er an vetſchledenen Theilen des Körpers 
jämmerlich verbrannt war (eine Seite ſo fürchterlich, 
daß er ſchwerlich davon kommen wird), Als der un⸗ 
Tote, mitten in den Flammen feinen Geiſt aufiugeben 
bien, ſchleppten ihn die Raupmöf der nach der Tenne, 
wo ſie ibn liegen Keen, und ſich davon machten, nicht 
ahnend, daß irgend ein menſchliches Auge Zeuge dleſer 
furchtbaren Scene geweſen ſei. Allein eine zunge Fran 
im Hauſe, die ſich deim Eindruch der Räuber verſteckte, 
hatte alles mit W und zwei von den Räubern, 
die in der Nachbarſchaft wohnten, deutlich erkannt. Sie 
machte ſogleich nach Anbruch des Tages die Anzeige del 
der Dusigkeit, in Folge deten die beiden Kerls bereits er« 
griffen und ins m Carxxickfergus abgeführt 
wurden, wo fie die wohlverdiente Strafe ihrer ſchaͤnd⸗ 


f Di 
ung und 
ane abet mit 


„ weniger als Ent 
die 2 1 
del befdich tere, ſch 


ft 


den U 


dem Schrecken davon. Dle engliſchen Offiziere haben 

nun Maaßregeln getroff u, um „ 

fuͤnftig durch eine reitende Batterie decken zu laſſen. 
. Madrid, vom 18. Auguſt. 81 
Der ehemalige Staa f 

wdel⸗ iſt nach Pampelona auf die Feſtung gebracht 
orden. 7 e 


Von Kadir geht eine neue be Expedition von 2400 
ab. 


Mann nach End: Amerika ab. Es befinden ſich auch 
darunter piele Militairs, die ehemals unter den Gue⸗ 
rillas gedient haben. Ueberdies geht eine ganze Batterie 
Congreviſcher Raketen⸗ Artillerie mit dahin ab. Portu⸗ 
gall wird dieſe Erpedltion mit 8000 Mann unkerſtützen. 

Seit undenklichen Zotten iſt die Getreide⸗Erndte in 


Spanien nicht fo" geſeguet ausgefallen, wie dieſes Jahr. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Schweden hafte Pipi fur die 1802 durch das 
Leipziger Haus Frege etoffuete Auledn, Bezahlung in 
Produkten verſpiochen, weshalb eine Verſammlung der 
Gläubiger auf den ten Auguſt ausgeschrieben war. 
Dieſe hat nicht late gehabt, da nach einer Anzeige in 
der Leipziger Zeitung Preufeh fich verwendet, die Anfor⸗ 
derungen ſeiner Unterkbagen vortheilhafter zu realifiten, 
und der König von Sachſen dieſer Verwendung delzutre⸗ 
ten Willens ſeyn ſoll. re 

„Die Koͤnigl. Vaierifihe Kreisdirection zu Landau be; 
lodt im dortigen Kreisanzelger den Juden Wolf in 
beim, weicher am zten Jult dem von einem wüthenden 
1 u Boden geworfenen dortigen Pfarrer, Ger⸗ 
ber, mit eigener Lebensgefahr das Leben rettete. 
In Belglen falt die Getreide, Erndte gußerſt eig, 
net aug. Die Aehren hatten zum Theil über 60 Körner. 
Bekanntmachung 
Der Unterricht der Hebammen in der hieſigen Habs 
ammen⸗Schule nimt mit dem Aten November 
d. J. ſeinen Anfang. Diejenigen, welche daran Theil 
nehmen wollen, müffen ſich bey Unterſchrirbenem vor 
dem ten Dctober d. J. mit den dazu erforder⸗ 

lichen Zeugniffen melden, und zwar: 25 
3) mit einem Zeugniß von dem Maglſtrate, oder 
von der Güchehereſchaft, oder von dem Ainte, 
worin der Maglſtrat, die Guthsherrſchaft, oder 
as Amt die Zuſicherung ertheilt, daß, wenn ſie 
ihre Kunſt Abbe erlernt, fie dann als Hebam⸗ 

me angeſtellt werden ſoll, 2 
2) mit einem Zeugniße von dem Stadt oder Kreis; 
hyſikus, daß fie die erforderlichen Fähigkeiten 
hat und ſich un in dazu qugliſieirt, und 
3) mit einem Zeugniß von dem Prediger ihre artes, 
daß fie einen ſittſſchen und moraliſchen Lebens⸗ 


wandel gefuhrt hat. Re 
Ohne dieſe beygebrachten Zeugniſſe und ohne vorherge⸗ 
gangene ſchriftſiche oder imindliche Meldung bey mir 
iſt keine Zulaſſung zu dem Unterrichte möglich, weil 
dieſe Schule auf eine feſtgeſetzte Anzahl Sch erinnen, 
welche der feſtgeſetzten. Unter ſtuͤtzungsgelder wegen nicht 
uberſchritteſ werden Fand, fundirt iſt. Die, welche an 
N terricht Theil nehmen können, muͤſſen mit dem 
Iten November d. J. hier eintreffen; alle die, 
Welche länger ausbleiben, haben es ſich felbit Bryan 


l 


meſſen, wenn ſie alsdaun nicht me 


tsminiſter von Indien, Don Lar⸗ 


Ruͤls⸗ 


nehmenden Freunden 


ich 


nahme zn küren. 


0 dau u dem dies aͤhri 
gen Unterrichte gelaſſen werden. 955 den = — 
guſt 1816. e RNoſttoptus, 
d Medieinalrath und Hebammenlehrer. 
5 Anzeigen. 
Unterſtüͤtzt von meiner Tochter, bin i 8 
anfändige Kinder im Stricken und Nabe a . 5 
ten, auch wenn et gewünſcht wird, einige davon gegen 


eine billige Vergͤtizung in Penfion zu nehmen. 
Verwlkltwete Petermann, No, 939. 


Ein proctiſcher Hauelehrer ſucht ſogleich ei . 
Condition; die Beitungsrerpebition neifet a 
— 


Eine Frau von mittleren Jahren, die ſchon als Wirth⸗ 


ſchaſterin condicſonirt hat, wüaſcht wieder (vorzüglich auf 


dem Lande) als ſolche placirt zu werden. Das Nabere 


erfaͤrt man in der goßen Wellweberſttaße No. 565 in 
Stettin. N * 


Auf einem Guthe im Randowſchen i 
Michaelis d. J eine ſchön bete Ws gc on 
fi über ihre Treue und Sachkenntulß lealtimiren kann, 
geſucht. Mäberes in der Zeltunge⸗Expebltion. 


Ein ſchon im Schreiben geübter junge 
als Schreider ein Unttrfemmen. "aa Nabe — 
poſtſte ye Due bey dem Schullehrer Nagel in Stargard 


iu erfahren. 


„ bee en ana 
1 m ' u erio m 4 
ter des hieſt ei adi Herrn Wiel. Weh thell⸗ 
zur Nachricht. Treprom g. d. N. 
1816, 8 P. Müller, 
Fruͤhyred ger und Rector. 
Die Verlobung meiner sten Tochter Wilhelmine 
mit dem Kaufmann Herrn Löwer zu Stettin, gebe ich 
mir die Ehre, beiderſeitigen Verwandten und theilneh⸗ 
menden Freunden, Sean ganz. ergebenſt anzuzeigen. 
Amt Steinhoͤſel bei Frankfurt a, d. O. am loten Sep⸗ 
tember 1816. Der Amtmann Weidemann. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Meinen auswärtigen Freunden und Bekannten zeige 
ergebenſt an: daß meine Frau mich an dem beuti⸗ 
en Jahrmarktstage mit einem gefunden Sohn beſchenkt 
at. Gollnow den riten September 1816. 
maske, Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Seeretair. 


Todes fa ll. 

Geſtern Abend gegen 10 Uhr hatte ich das harte Schick 
ſal, meine fen eng riederike 1 Eochoie, 
an den Folgen einer Entbindung im zcſſen Jahre ihres 
Alters und im noch nicht vollendeten Jahre nnferer wahr⸗ 
haft glücklichen Ehe, durch den Tod am verlſehren. Mit 
tiefer Wehmuth zeige ich dieſen fur mich fo ſchmerzlichen 
Verluft meinen Verwandten und Frennden ergebenf an, 
und bitte fie, meinen gerechten Schmerz durch fille Sheil⸗ 

tettin den naten September 1815, 
a Agsgath. 


Ze 
er Ar 


den sten September 


* 


u — 


En r —-—ę MS — u 


i en b kid een um 110 
„Nach einer Entſcheidung des Königlichen Miniſte 
des Innern ſind Wehen Königlichen Dffictanten zur 
fernerweiten Erhebung‘ der ihnen früher dis zum Jabre 
1806 von dem Magiſtkate bieſelbſſ gezahlten Malz Bont, 
2 7 bis zum ıflen August 1874, jedoch mit Ausſchluß 
8s Zeltraums vom zn Derember 1810 bis dab en 1617, 


völlig befugt. Für das b ene, hen Fer 


cember 1310 bis 1811 fallt d 
weg, weil wäbtend dieſer Zeit die Stad Juloge von 
dem Braumalz, im Gefolge des Conan 

Ediets vom aßſten October 1810, ſuspendirt geweſen iſt, 
und ein ähnlicher Grund tritt zur Beſchraͤnkung der Ents 
ſchaͤdigung bis auf den Zeitpunkt, „ren Auauſt 1814, 
ein. Dies wird den Intereſſenten hierdurch mit dem Ve⸗ 
merken bekannt gemacht, daß ſie ſich wegen Erhebung der 
ruͤckttaͤndigen Bonifisatien an den biegen Magistrat ju 
wenden haben. Von ſelbſt verſleht FA daß diejeni⸗ 
gen Offclanten, welche wahrend der bezeichneren Periode 
zufolge ihrer . Stettin verlaffen haben, 
namentlich die Officianten der Nec 

derſelben vom März 1809 bis zur Mitte des Jahres 1914 
nach Stargard verſetzt geweſen find, Für die Zeit der 
Veränderung ihres Wohuſttzes die Entschädigung nicht 


fordern können. Stettin den dien September 1816. 


Königliche Regkerung zu Stettin. I. Abtheilung. 
Publik an d a. \ 


U 


Der bevorſtehende Herbfimarkezu Coͤslin, welcher nach 


dem Kalender auf den aten October d. J. feſtſteht, kann 
wegen des an dieſem Tage einfallenden juͤdiſchen Verſöh⸗ 
nungsfeſtes nicht abgebalten werden und wird alſo auf 
den aſten October d. J. verlegt. Cöslin den 20. Auguſt 
1816, önigl. Preuß, Regierung. 
it Ykheilung. ... . 
Der nach dem Kalender für dieſes Jahr auf den Din; 
Ray vor Michaels den aaſten September einfallende Jahr; 
markt iu Rummelsdurg, kann wezen bes an dieſem Tage 
eintreffenden weiten juͤdiſchen Neujahrstages nicht abge⸗ 
halten werden, und if daher zwei Tage ausgeſetzt, nem⸗ 
ch auf den a6fteu September verlegt worden; welches 
1 zur ee Kenntniß gebracht wird, 
n den as. Auguſt 181676. 
Königl. Preuß. Regierung. Etſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Da die Tdeilung des Nochlaſſes des Im Jahr 1gog ver⸗ 

korbenen Ehriftan Rriedrich von Petersderff a Sans, 

dorff zwiſchen deſſen Wirtme und Kindern vor ſich geben 

ſoll; fo wird ſolches den ezwantgen undeka unten Erb⸗ 

chofte Sldudlaern, in Gemäßbeit des 8 137 fequ. Tit. 17. 

Sbell 1 des Allaemeſnen Landtechts, bekannt: gemacht, 
Steitin den ısten August 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Wenne . Eee ian 

0 von Pommern. Dat ee 


* 


Bekann t m a chungen 


Die Aushändigung der Zinsconpong auf bernere fünf 
hre von den Stadt Obli ationen ub er, B., wd an 
12 felge, St sone 


die dur 
baiti 


Vorweiruug der Or 


Conſumtions S tener ⸗ 


Regferung, welche mit 5 


ös⸗ 


rch de 
mitten Empfänger, auf unserer Reglhratur in den 


dazu angefehten Tagen 4 Pr RN 
don No. 1 bis zoo am zgten d. WMW 

0 6 Agten z ; 
vo an. 9.60 90 , are... s 5 5 
T.. 1 Be P 3 6 BETEN NE 7) En ee ee 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr erfolgen, wor die In, 

haber der Obligationen hiedurch vorgeladen werden, 
Stettin den aten September. 1816. N 
Oderbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath, 

N er 3 25 — Rirfein, 8 


I 


„Die Inflanbfegung der Urnien-Lafemarten fo d 

Minden 1 Ku &lkeais raye 2. 

Nate, 3 d anf Bir Ne ent abet . 8 
2 er Ra ＋ L . 

‚den sten Stieber Lone. . en 8 


Die Dau- Otputetlon. Sriderici. 


„Die Haupt⸗Reparatur der Baumbrache, welche in dies 
im Jabr vorgenommen werden muß, fol dem Mindeſt⸗ 

ordernden in Emtreprife gegeben werden, zu dem Ende 

Terminus auf den aten d. M., Vormittag 10 Ubr, auf 


der großen Rathsſtude angeſetzt wird. Stettin den 
3. Sept. 1816. Die Bau⸗Deputation. Sridericl. 
en 


Einladung zur General Verſammlung. 


Ole Herren Intereſfenten der 1 1 
erneuerten Erſten Herings Fiſcherey⸗Compagnie 
i in Emden 5 
werden zur General⸗Verſammlung eingeladen, 
auf Montag den azſten September 
242 U ** sr * * » * * 5 


das Ünvengarfün, fo wle es am xrtem July 18 
0, uud de die Taxation 8 a 


egt, und beſtimmt werden: 


ob man mit der ſchriftlichen und muͤndlichen Er, f 
flaͤrung der Herren Taxatoren ſich b 0 
or Gericht 5 beeidigende ME 
8) eine Deputation erwählt werden, zur Reviſten de 
. e 
a . n Berat £ 
Ng ae ‚über dem r Geſchlfes Beine, N 
J berathſchlagt, ob man die Herin 18 Ofk⸗ 
10 kletlend ttferen wolle, 122 1 
die Unterftützung des Staate, auf welche 2 dem 
Wlederanfang derſelben den früheren Erfahrungen 
und dem Geſetz reſp. gemäß 7060 iſt, der Er⸗ 
Wartung sumider, nicht gewihtt werden möchte? 
oder nicht? Und wann, nicht; Pa man fie zu 
295855 . e koſtbaren Fiſche⸗ x 
... Fe9r&ordthen den Geb tau en, i 
ſie beſtimmt find, WESER gg iu ur 
indem angenommen wird: 


es 


ar 
daß die michterfcheinende Herten nteroffenten. 
; e Beide ee 
immen von den Erſch ’ 
175 we Emden den schen Aug 1816. nn 1 
Mamens der Erneuerten Erſten Hering Fifchereyn⸗ 
et 8 Compagnie. * P. J. N 


a Stettin den arten August 1816. 


Bi aan at 
en Sx. Rönisel,Mojerde von Preußen ꝛc. zum Gre 

‚Haider Sreiögeride Wir verordnete Kreldrichter und 
Kreisjuſtitlarius. Laden auf Anſuchen des Möllers Ketel 
alle dieienigen, welche an das ihm ven dem Müller Werl 
zu Lodmannsdagen aberlaffene und bis Oſtern 1831 ſich 
erhredende Pachtrecht der Wind, und Waſſermaele zn 
edmanns dagen, fo wie au dieſe ihm mit verkauften beir 


en Wuͤhlen, und an den für dleſe Pachtunz der Kö⸗ 


atgl. Hochloͤdl. Kammer geiablten Vorſchut, aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Forderungen und Au ſpräche dar 
ben, daß fie ſolche am z4ſl'n dieſes, oder den aten oder 
weften September d. J. Morgens 9 Uhr, vor dem ble⸗ 
gen Königl. Krelsserſcht anmelden, und gehörig beglaur 
igen, dei Strafe, daß fie ſonſt damit durch die in dle⸗ 
em letzten Termin zu ertaſſende Piäclaſio⸗Erkeuntniß fir 
mmer ganiſtcch werden ausgeſchloſfen werden. Darum 
Greifswald den aten Auguß 1626. 3 
Von wegen des Königi, Kreisgerſchtes Mubler. 
Dr. J. P. S. Eichſtedt, Kreſstichter. 


PROCLAMA 
Von Sr. Eönigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. jum Greifs⸗ 
Sr Kreisgericht. 


det Müllers Anders zu Klein⸗Ernſthoff, diejenigen, welche 
an fein Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde 
oederungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, daß fie 
plche am rrten ober 25cen September, oder ↄten October 
. J. Morgens 9 Uhr, vor dem bieſigen Königl. Kreis: 
gericht anmelden, und gedoͤrig dewahrbelten, bel Straſe, 
Daß fie ſonſt damit weiter nicht werden gehötet, ſondern 
durch die in dieſem letzten Termin zu exlaſſende Dräclu- 
vd: Erkenntnis werden ausgeſchloſſen werden. Und da in 
iefem Termin auch über die Mäſſe mit den Ereditoren 
die nöthige Ruͤckſprache gehalten werden ſell, fe baden 
fie ſich dann auch daruber beſtimmt zu erklären, bey 
Strafe, daß die Abweſenden für einwilllgend in die Be⸗ 
ſchluͤſſe der Mehrheit der 1 werden * 
“werden, Datun Greifswald den 1 e 1816. 
Von 2 * des Königl. Kreisgericht (uber. 
t. J. P. F. Eichſtedt, Kreistſchter. 


"Aufforderung 
Bern Regiment Königin Dragoner iM ſelt elmlaer. 
Zeit die Austablung der für Die letzte Compaaue Aller- 
e 
m dem otden. enn 
Lene arblichmen Kente aus Mubskannsihuf Ihres Erbes 


40 


Wir verordnete Kreiörichter und 
eiczunitirins. Laden, auf geſchehene Inſolvemerklaͤrung 


Veſe Gelder nicht Haben gezahlt werden könner , dem 
Regiment aber an Berichtigung diefer Angelegendelt ge⸗ 
legen hm muß; fo werden alle diejenigett,. welche ax 
dleſen Geldern, fowie an Werpflesung ous den beuden 
letzten Campagnen 1814 und ıans doch Anioruch In 
machen berechtigt ſind, hlermit aufseferdett, ihre For⸗ 
derungen dis zum ıflen October 1816 dep dem Un er⸗ 
Ibriedenen in borteſteven Brleſen geltend in machen, ni; 
drisenfalls die Nechpung geſchloſſen, und auf Nachforde, 
sangen nicht weiter Rücklicht genommen werden wird. 
Paſewalck in Vorpommern den 8. Sept. 1816. 

von Rameke, Oberſt und Cammandeur des 


Regiments Koͤnlsia Dragenir, 


Bekanntmachung. 

Die Ehegättin des bieſtgen Kaufmann Hen. Cert swil⸗ 
Heim Wolff, Marla Helena Sliſabetd gerdene Schlllew, 
se nach erlangter Grottädrigkelt die Gͤtergemelnſchaft 
mit ihrem genannten "Ehemann ausgeſchloſſen; ö 
biemit, der Vorſchrift gemaͤß, bekannt gemacht wird. 

Swinemünde den asſten Auguſt 1676. ® 
Köniat, Erattgerite, | 


Bekanntmachung. 

Der Miller Joachim Jacob Utpatel well hleſelbſt auf 
Stabtarund in der Nabe des bieſigen Kirchboſes eine 
neut hohandiſce Windmüble und elne Roßmäble erbauen, 
Alle diejenigen, welche gegen Diele neue Wilen Anlage 
ein Widerſoruchstecht zu baben gleuden, müſſen ſolches, 
In Gefolge des Prices vom 23 0 
8 Wochen präctufivifcher Ftiſt, ſowohl bey der Köolgl. 
Regterung 1c Stettin als dem Unternehmer bieſelbſt ans 
zuzeigen. Swinemünde den 7. Gent, 4816, 

2 a \ Der Maglſtrat. 


„ 5olzverk aufe. 
Auf die Verſuͤgung Einer Königl. Hochpreißl. Regie 
rung ſollen 


1) in der Rorbemäblfchen Forſt, 
) 11 Stück diverſe Schiffshoͤlzer, die im Jahre 
1814 gearbeitet find und 735 Lubiefuß enthalten, 
dz) 104 Stück dergleichen Schiffshoͤlzer, die im Jahre 

1815 gehauen find, und 473 Cublefuß enthalten, 

1) in der euenkrugſchen For 7 

41 2 dergleichen Schiffshoͤlzer, die 3372 Eur 
ieſu i 


= 


een 
meiſtbietend verkauft werden. Der Termin hierin if für 


das Holz in der Rothemühlſchen auf den gaſten 
und für das in der Reuenkrugſchen Jorſt auf der 
»sften dieſes Monats, Vormittags um 10 Uhr, in den 
Forſtbäusern zu Rethemühl und Neuenktug angeſctzet; 
welches bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Torgelow den sten September 1816. 
Welsner, Königl. Ditriets,Forßhmelſter. 
—— — — —— — ze 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 

Der Mobillat⸗Nachlaß der Schiffereittwe Engel, — 
bornen Knüppel, degedend in Bold, Silber, Porcellaln, 
2 7 Zinn, Meſſing, Kupfer, Eiſen, keinenteug, Bet; 
ten, Kleidungsſtuͤcken, Vieb, allerband Haus geratb und 
Meubles, ſoll im Gterbehaufe bieſelbſt am isten Septem- 
ber e. und den folgenden Tagen, gegen gleich baare Be⸗ 
en in Courant, an den Meiſtvſetenden öffentlich ver⸗ 


1 


welches 


etober 1810, binnen 


a 


; | 2 f 

Es ſollen 

J) ein Märiſchein #4 Kthlr. 27 Gr., 
2) ſieben Treſorſcheine à ? Rthlr., 
32 ein Treforfchein a so Rib... 
vier 1 8 . al, 29..30 und 

» auf Colberg, à 1000 Ripir. Cour. , £ 
5 eine Banco, Obligation d. d. Berlin den aeſten 
May 1818 Litt. F. No. 137738 et 12814, à 2020 


Kehle. Eeur., 7 
ein Staatsſchuldſchen à 50 Rthlr. ,- 
7) ſteben Liefern eine à af Rihlr., 
8) ein Lieferungeſchein à 10 Rihlr. und 
Ps 9) einer à 16. r., J 5 . 
dem auf den, K Monats um 11 Uhr, in der 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Im Auftrage Eines Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts vor 
Dommern zu Stettin, werde ich am zoſſen d. M. des 
Miotsend um 2 br zu Dahlow, 14 Meile von Stargard 
entfernt, verſchiedene Gegenstände, als: Kupfer, Me ſſing, 
Blech, Eiſen, Pocellan, Glaͤſer, Mobilien, Tiſchzeuge und 
einem hollſteinernen Wagen, öftentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden, gegen gleſch bare Bezahlung in klingendem Cou⸗ 
tont, verkaufen; wozu Kaufliebyabere hierdurch einge⸗ 
iaden werden. Stargard den sten September ep 

ES em pe. 


r 


Zu veraurtioniren in Stettin. 

Auf Verfügung Eines Hochlöbt. Königl. Stadtgerichts, 
ſeken den teu d. M., Nachmittags um 2 ihr, auf der 
Scheſſgoau-Laſtadie, im Hauſe No. 37 verfebiedene, dem 
Juvaiſden Boſſutoy „zugehörige Sachen, als: 1 ver, 
ſchicdene alte große und kleine Stutz und Wondudren, 


30 neue und verfchiedene alte hölherne Wanduhren, neue 


und alte Zifferblätter, eine 1 altes Uhrmacher⸗Hand⸗ 
werkjeug, Leinenzeug und Beten, Meubles und Haus 


N) 
werden. 


» 2 einige Kleidungsſtücken, gegen haare Bezah⸗ 


Courant, an den Meiſtbietenden verauctioni 
Stettin den sten Septemder 1316. 8 
Zouſſel. 


— nn... 


Auction über as Faſſer neue ſmitniſche Ao ſinen und 


3. Both Eorinthen am Sorrapend den zaten Septem: 
„Nachmittag halb 
den Mäcker Hrn. Homann. 


Auction von einer Par tt ey boRändichen. Sigma, 


ennabend den zgten Diefes auf der Narhännage. 


Auction vom Jamaica-Rumm... 


Sollen Packhof in der Remiſe No, 9. 
er 
Neun St ‚fein i 
Parse cken feinſten Jamasca-Runım 
werden, 


TTT... ————— 
Auction Über eine Parıkey Tantikhe Corinten, Diem 


3 * im Speicher, No. 8 durch 


— den zyten September, Nachmittags ut 4 Uhr, 
at dem alten 8 


Mucker Herrn Werner oem felb verkauft 


dag den tyten September l. 8., Nachmittag um vdr, 
durch den Makler Herrn Homann in der Schultzenftrafge. 
No, 337. Gebrüder Werneg 


Senndend den säten Gep., Nadmittig um 2 DD 
werden in der Breiteaktähe No,. 70 Ihr anne Wendel, 
re Lob e ee, ee ai 
a und dive ausgetätd, gege 

daars Zahlung in Cent ant, in Nellen vrrtanft RS 
Sen a9ten Biel Nopate Ind folgende Tage werden 


in der Fraaenſtraße No. 911, im Weßze der Auction, ver⸗ 
kauft werden: Glas, —.— Berta, Nun, 


. 


ling, Blech und Eißengerätb, Tiſcht, Commeden, Gpie 

Er Ste Kleiderfpinde, Lei a 10 en 5 eln 

Nnſekoden und eine Hausſprütze. wecker. 
Bucher Auction. 


Den raten October und folgenden Nachmittagen wir 
auf dem Nöddenterge in meiner Wobnung No. 328 elne 
Auetion über Bücher, welche in allen Fächern der Ger 
ledtſamkeit einschlagen und wovon das Verteichniß gratis 
bed mir in daben ißt, gehalten werden. Stettin den 
10. Sept. 1816. Wecker. 


Zu verkaufen in Stettin. 
„ Felnte Nreunteih, das Faß Neno einen Ceptner, wird 
An übel Contant, in der Misewochfirafe No. 1068, 
verkauft. SE 


TCiſchlerbeette⸗ In herunter geſetzten Preiſen in der klei⸗ 
nen Papenfkraße No, 377. 
; ica: ER 
„ee e te wahr, 
a N Oderßraße No. 71. 


ö Sc int dar, gruͤne Pomeranzen, dlesſabrigen frifchen 
„ eee Be a ‚be ae 
+28 Und 33. a u 1 

Wehe ee ee €. 4. Goridralee. 
Berger Feribering. von vorzüglicher Güte, in ganzen 
und viertel Tonnen, ben ft, Groͤnlund, 
2 Frauenſtraße No. 919. 


Ham ſchöner Caviar, der ohne zu praͤpariten gegeſſen 
werden konn, und ſiate Saſigutzen in Fäſſer und einzeln, 
nebik anten ger ducherten Lachs und neuf hell. Heringe, 
5 2 Niblr. 26. Gr. zu baden bey Dor ck. 

Neuer bolländifiher Hering in großen und Meinen Ge⸗ 
— 2 Suͤßmilchstaͤſe bey Parthien und 5 billigß 
W . Carl. 


ey 5 arſ( Boldhagen. 
Haſer, ig e chi 


pech, erg) ben f Kast, ber 
®. Babe Minwochltaßze No. 2068. 


Neuen bomäudifihem und meucn Emdener Volhering 
und Miatjes in a Tonnen und kleinen Gebinden, bey 
N RE 75 Aug. Golde, Baumſtraße No, 999 
Glangen-Bativrien-von vorlsslicher Güte, neuen ball. 
ug in Heinen Gebinden, Caroliner Reis und frifche 
meranten, den Aiſchke, Fuhrſttart No. 54. 


* 


- Schöne erde puntkörnigte Seife in Z., L. nd z. Ton⸗ 
nen, iſt nebſt allen 5 3 Ken 
ben, bey A. Meſſerſchmidt, Roßmarkt No. 28. 


Menue Hold dic de, Schellſche, Aelburzet and Kücken 
beringe in Tonnen und kleinen Gebinden, feine und orb. 
Bienen Annles, Schrodt, Magdeb. Eichorien, 5 
5 . fg Cheaae de, nebſt allen 

aterlalwaaren allen . er ee 

N ICH Fr. Brandt, Lafadle Mo. ats. 


N 
2 Saͤuſerverkauf in Stettin. 

Die Erben des verſtorbenen Schoppenbrauer Hauff, 
wollen ihk am Berliner Thor tub No. 379 belegenes 
Haus, welches me rete Stuben enthält, aus ſreyer Hand 
verkaufen. Kaufluſtige können das Haus bis zum zaten 
October, als welches der letzte zum Bieten des Hauſes 
befimmte Tag iſt, änlich befeben, und mit dem Tuch⸗ 
ſcheerer Schröder, Roe denberg No. 25 wohnhaft, weſcher 
Bevollmächtigter är dle abweſenden Erben iſt, unterkan⸗ 
deln, wonach es dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden 
wird. Stettin den taten September 1816. 


Ich bin willens, mein Heus Im der Mönchenſttabe 


— 


den Ah dey mir auf der Schifsbenfakzite Ne. 4. 
Sterin den aten Sept. 1816. G. Neumann. 


Mieders Erben find willens, ihr Wohnhaus meh Wieſe 
in der Koh raße No. 290 aus ſrever Hand zu derkaufen; 
Kaufluftige können eg täglich deſeden. ae 


(Miethgefuch,) Ein Zimmer für einen einzelnen 
Hetrn in der ‘Gegend der Schultzenftrafse, nähere Nach- 
richt Schultzenftraise No. 337. — 
zu vermiethen in Stettin 
gwey Stuben, eine Kammer, Küche nebst. Holzgelaß 
erden zum iſten October geſucht, am. liebiten in der 
nterſtabt. Das Weitere in der Zeitangs⸗Expeblelon zu 
erfragen. Steteln den 12. Sept. 1816. ER 


Vier Stuben und eine Kammer find zum iſten Oeto⸗ 
ber zu vermletden; mo? weiſet bie Salad Epe 
gefähiak nach. ER 

In der großen Wolldeberſiraße No. 571 18 eine Stube 
und Schlafzimmer nebft Vorgelege mit oder ohne Meudel 
ſogleich zu vermietben. 24 5 


Zum ien October IR in der großen Oderſtraße ſub 
13 62 die zte Etege zu vermiethen. RM 


—.—— 


Ju der Relfſchlägerſtraße No. 133 lit ein ſehr guter 

fall zu 3 bie 4 Pferde, nebſt Remiſe zu a Wagens und 
Soden . Strodgelaß zum 1ſten October d. J. 
in vermiethen. n 


Belanntmachungen 
Ich babe die edemals C. J Witte & Comp., nach⸗ 
her Aolm & Paulckeſche Handlung in der Schal enfiraße 
is Stettin übernommen, und empfehle mich pa mit 
allen Sorten ſchwediſch und ſchleſiſch Eiſen, mebreren 
Sorten Stabl, IJsland. Breltſiſch, feinen und ordinalren 
Sorten Schreibpapieren, Sacklein wand, Hanf, 2 805 
Coffee, Zlehocten in Br und lofen in h 


8 2 


er. 
er auch Rüfterbering zu mögl billigen Preiſen. 
im der a id zum Verkauf an. 
eee 


mi. aus frever Hand zu verfanfen; Liebbaber mel“ 


‚Suter relner ſchwerer Welten, bey 


bey Stavenhagen, 

EN Odeiſtraße No. 74, 
Neuer gepreß ter ee in haben, bey 
e E. F. wenne dee, de. gar. 
Im Kunfs und Ir buſtrie Magazin ſind wiederum neu 
angekommen; alle Sorten Herten, Frauen⸗ und Kin⸗ 
derſchuhe aut der Fadrike von Peterſoln und Volgt in 
Berlin, alle Seiten Zwirne in Paqueten zu 10 Stück, 
ſchwarten Levantin, rothen Florene“, ſcholtſche Tafte, alle 
Soiten baumwollen Strickgarn; wollene und daamwollene 
Unterbeinkleider, Dameuröcke, Herren und Damenſucken, 
wattirte Beinkleidern, wollene und daumwollene Herrn⸗ 
775 Dameuſtruͤmpfe, ſeidene Tuͤcher, Watten, Puppen, 
dpfe, rothes Zeichengarn, eine beſonders ſchoͤne Auschahl 
von Ginghams, ſchwarzen Sammet und mehtere Sachen. 


Guten alten Weitzen, 


„Eine dende mel en Laudan, Gravel. Wein und 

üßen Picardon babe erhalten ond offertre ſolchen auſs 

4 N 3 0 aun Cote. Saler, 
große Oderſtraße No. 71. 


Heften Küſtenbering in Partheven und efmelnen Ton⸗ 
nen verkauſe ich bills. B. T. wilhelmi, 
I A 0 
Grote podoliſche trockene Ochſen vnd Buenos⸗Abres, 
äute, bev w. Audendorff junior. 
Beſter Arrae de Gon bey Gebrüder Werne. 
Fetter- grober geräucherter Schleuſ plachs it zu haben, 
bey C. 4. Gottſchalck. 
Ich habe gem beſonders ſchoͤnen Weineſſig erhalten, 
er it dem franzöfifchen faſt gleich und keine eingemachte 
Sachen verderben in ihm; ich verkauſe Orhoft⸗, Anker⸗ 
und Quartweiſe davon, ferner ſchoͤnen achten Rumm, engl. 
foſtrich, Prop, Oehl, Caffee, Zucker, feinen Caſſla, 
Kiſten⸗, Pfun weiſe und ‚einzeln, Gewürze, Chocolade, 
4 Sorten Perlgraupen, Centner- und Pfundweiſe und alle 
Materialwaaren aufs reellſte und bitte um gütigen Zus 
ſpruch. Thebeſiue, am Heumarkt und hinterm 
s Rathhauſe No. 26. 


1700 Rtblt. in Treſorſcheinen folen aus einer Concurs⸗ 
maſſe gegen Devoſitalmäßige eicherdelt ſoſort ausgelle⸗ 


ben werden. Die näheren Bedingungen erſabrt man bey 
dem Unterzeichneten. 4 Brüger II., 
1 7 a ae Jufill⸗Commiſſarius. 


Es will jemand in Stettin Verdnderungshalber, eine 


im guten Stande ſich befindende Ma zer al⸗ Handlung, 


egen billige Bedingung, einen andern überlaſſen. 
dere erfahrt man in der Zeltungs⸗Expedition. 
Aa 8 


Schiffscapitala Jurgen Nabnert mit feinem Schlff 
Skandia, von Cette gekommen, bat an Ordre geladen? 
G. S. No. 1. — 5. 5 Gebind Wein. 


Nie, fd U 


* 


in Melden, Stelen ben 11. Ser. 


Seiedrich Kar: 


BC. e 
Ich erſache den Empfänger, ſich wo möglich baldigst ber 


